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Ein deutſches Unterſeeboot vor Le Havre. 


Paris, 26. November. Das „Echo de Paris“ meldet aus Le] namentlich in Berwickſhire Haedingtonſhire und Fife von militäriſcher Die Ruſſen find gegen Lowitſch getrieben, da 
0 re: Der engliſche Dampfer Malachite (2000 Tonnen) Seite ſehr lebhaft gearbeitet, Edin burg bereitet ſich aufalle Möglichkeiten 40 Kilometer von der Weichſel entfernt iſt letwa 50 Kilometer ſüd⸗ 
Lurde auf der Fahrt von Liverpool nach Le Havre, einige Meilen | vor. Offiziell wird angeregt, ein Ziviliſten⸗Verteidiguns⸗ lich von Plozk), der Kampf tobt tatſächlich heftig bei Lodz. 
zudweſtlic von Le Hapre durch ein deutſches Unterſee⸗korps zu bilden. Lord Kitchener iſt nicht dafür, ſteht aber auf dem Der ruſſiſche rechte Flügel kann ſich in dieſer Gegend 
ot verſenkt. Der Kapitän des Unterſeebootes gab der] Standpunkt, daß man im Falle eines deutſchen Einfalls ohne bald in kritiſcher Lage befinden, weil er von den Truppen 
annſchaft des „Malachite“ 10 Minuten Zeit, um vom Bord zu weiteres fein Heim verteidigen würde. auf dem rechten Ufer getrennt iſt und auch dieſe in nordöſtlicher 
chen, und wenig ſpäter fing der Dampfer Feuer. Das Unter- Die „Times“ ſchreiben: In einem Rundſchreiben, das jedem] Richtung von Lipno und Ploßzk vertrieben worden ſind. 

bot verſchwand. Die Manuſchaft des „Malachite“ Hauseigentümer in Lowestoft zuging, wurde bekannt gegeben, daß Die deutſche Konzentrierung macht es auf jeden Fall den 
ute ſich nach Le Havre retten. für den Fall eines Landungsverſuches der Deutſchen Vorſichtsmaßregeln Ruſſen ſchwer, ſich zu ſammeln. Wenn die Deutſchen geſchick 
Es handelt Dé hier zwar nicht um ein Kriegsſchiff, ſon⸗ getroffen ſeien. Unter anderem ſoll die gewöhnliche Polizei ſofort um 150] manövrieren, können fie die feindlichen Truppen nach 
nur um einen engliſchen Handelsdampfer, den Mann verſtärkt werden. Dieſe würden die Bürger anweiſen ob fie in n nd nah ſchlagen, wenn fie, müde von den langen Märſchen 
ee deutſche Unterſeeboot verſenkt hat, aber die Tatſache, daß ihren Häufern bleiben ſollen oder nicht, oder ob ſie die Stadt ver⸗ betroffen von der Abberufung in einer nicht vorgeſehenen Rich⸗ 
in deutſches Unterſeeboot bis nach Le Havre vorſtoßen] laſſen ſellen. Es find auch Einrichtungen zur ſofortigen Beförderung tung, in der Feuerlinie eintreffen. Nichts iſt ſchwieriger zu 
bunte, ist Fo ungeheuer wichtig, zeigt die unglaubliche von Zivüperſonen nach irgend einem ſicheren Platze getroffen worden. arrangieren und durchzuführen, als ein Richtungswechſel bei 
Uhnheit und Manövrierfähigkeit dieſer deutſchen Seekriegs⸗] Ahnliche Verbaltungsmaßregeln find den Bewohnern von Norfolk, marſchierenden Truppen, beſonders bei den großen Heeren von 
wl von neuem in einem jo glänzenden Licht, daß daraus] Darmouth Grimsby. Sonthend, Folkeſtone und anderen Städten zu: | beu 
euer Schrecken und neue Angſt in England und Frankreich] gegangen. f 
Mitehen werden. Das Boot hat alſo den ganzen Kanal, 
zen ureigenſten engliſchen Beſitz, der mit engliſchen Kriegs⸗ 
V ahrzeugen aller Art förmlich beſpickt ift, durchfahren und 
es mitten unter dieſer Maſſe von engliichen Kriegsſchiffen 
in Handelsſchiff verſenken. Fürwahr die deutſche Flotte hat 
an dieſem Krieg einen ſchon jetzt jo ruhmvollen Anteil, daß 
an für die fernere Wirkſamkeit, deren ſchwerſter und größſer 
Bi erſt noch kommen fol, keine Sorge zu haben 
Aucht. 


der Untergang der „Bulwart“, 


te. 
Der Druck auf den ruſſäiſchen rechten Flügel allein 
ſchon bewirkt eine „Drohung auf das ruſſiſche Zen⸗ 


4 trum“, das, wenn es ſich zu weit (gegen Weſten) vorwagt, „Ge 
Ein italieniſcher General fahr läuft, vom Reſte des Heeres getrennt zu werden“. 
über die Schlacht in Polen 6 Wenn das deutſch⸗öſterreichiſche Zentrum, wie es Gatti an, 
D nimmi, ſchwächer iſt als ſeine Flügel, löſt der deutſche Vor, 
Eine beſonders bemerkenswerte Anerkennung findet mar ſch längs der Weichſel „elegant das Problem ben Den! 
Gindenburgs Schlacht in Polen durch den Miltärkrititer des een den an Wichs Zon zu Can Ben 
„Corriere della Sera“, General Gatti. Gatti hat ſeine icht, ohne große Gefahr vorzurücken . a 

Ee e 1 Noch viel bedeutender iſt der Erfolg, der darin be 

Anſicht über den ſtrategiſchen und taktiſchen Wert des deutſchen 3 \ ? cht 
Angriffs im Oſten 5 Grund aus geändert. Bis in die cht, daß das dentſche Heer Wé zwiſchen den ruſſiſcen nech en 


äi Matt Flügel und Warſchau einſchieben würde. Im Feſtungs⸗ 
letzten Tage hinein beſtrebt, Bedeutung und mögliche Erfolge 3 7 e CR e äi 
dieſes Angriffs herabzumindern, ſchreibt Gatti jetzt einen dreieck Nowo⸗Georgijewsk—Breſt⸗LitowskIwangorod find wahr⸗ 


H ; : f inlich nur Truppen zweiten und dritten Ranges geblieben. Sie 
langen Aufſatz, den man einem polemiſchen Gegner zuſchreiben Late K 
könnte, wenn ihn Gatti nicht ſelbſt unterzeichnet Härte. Aus 8 Zeg 1580 3 1 Seier: E 
` den Feſtſtellungen Gattis ragen folgende hervor: as würde aber den Deutſchen in Oſtpreußen den Weg TTT 
R Glückt der deutſche Vormarſch von Lowitſch auf Rawa und Grofec, 
bh 


liegenden Kr Sue aa a 
5 Das Unglück Der deutſche Feldherr hat „zur Verwirklichung feiner Ab-] werden die Ruſſen nach Süden zurückgeworfen mit geringer 


der alles Intereſſe daran gehabt bat, ſich nicht auf die Weile, zulentgehen“ ee 
ge an dem Orte zu ſchlagen, wo er zur Schlach“ Einberufung des ruſſiſchen Landſturms. 
. g k 8 i H 
„Der deutſche Felbherr vollzog Truppenverſchi aten eko Mailand, 27. November Einer Meldung des „Corriere della 
in Meiſterwerk militäriſcher Kunſt bleiben wer⸗ Sera“ aus Petersburg zufolge find in Rußland acht Klaſſen 
9 75 nt ere[Landſturm aufgeboten worden. N 
Die Verwendung der Kavallerie auf deutſcher Seite iſt Ein deutſcher General gefallen. 
„eines der wenigen Beispiele in dieſem Kriege von kaktiſcher Ver⸗ Karlsruhe, 27. November. Auf dem öftlichen Kriegsſchauplaz iſt⸗ 
a un er auch verwundet wurde. Die Urſache der Exploſion] wendung der Kavallerie“. e wie die A endblätter melden, der Vorſitzende des badiſchen Militär 
noch nicht bekannt. Die dem öſterreichiſchen Heer zugewieſene Aufgabe] vereinsverbandes. Generalleutnant Ferdinand Waenker von 
g Ba nthüllt ſich als bedeutender, indem es, den höhe Dankenſchweil gefallen 
AN y leenthüllt ſich als immer bedeutender, indem es, den höhe] Danken eil gefallen. 
Berlin, 27 „ ang des o ren laktiſchen Gründen gehorchend, die Verteidigungslinien und| > Err SEL d 
D E - VK i ‚enge direkten Verbindungen mit der Heimat verließ und nur das Ziel 
Du El „Bulwark“ teilt das Re ichs marine ins Auge faßte, das feindliche Heer auf jede mögliche Weiſe zu Die S la t in Südp olen 
KA N a 3 ſchädigen. Das iſt ſein Verdienſt, und dafür gebührt ihm 121 
Es liegt kein Anlaß vor, die Angaben der engliſchen Lob“, und Galizien. l 
„ weifeln, nach welcher bie „Bulwark ım | Der deulſche Feldherr bat die Ruſſen gezwungen, „von allen“ Wien, 27. November Amtlich wird gemeldet vom 27. d. t. 
e Explofion im Innern des Schiffes untergegangen iſt. Seiten Truppen zum Kampfe (bei Lodz) berbeizubolen,, indem | mittags: An der polniſchen Front verlief der geſtrige Tag 
ſcher Art dieſe Exploſion war, werden die Engländer nicht] das Treffen zur Schlacht und dann zur „großen Schlacht“ wurde. verhältnismäßig ruhig. — In Weſtgalizien und in den 
Sicherheit feititeilen können, da das Schiff binnen drei Mi⸗ Das deulſche Heer „ſchlug an einer Stelle wie mit einem Karpathen hielten die Kämpfe an. Eine Entſcheidung 
` in Stücke geborſten und in die Tiefe geſunken üt, alſo noch] ſchweren Hammer kräftig auf die dünne Unterlage der ruſſiſchen iſt nirgends gefallen. — Czernowitz wurde von gë: 
"gé Rauchwolten ſich verzogen hatten. Wenn es ſich um ein] Linie und zerdrückte fie”. d ſeren Truppen wieder geräumt. 
zöſiſches Schiff handelte, würde man mit Selbſtentzündung Nun ſchildert Gatti die ſtrategiſchen Vorteile, die Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
‚ee 8 15 Säz? Bei NE E, dies] der deutſche Feldherr von feiner Operation erzielt und noch er⸗ v. Hoefer, Generalmajor. 
E wohl nicht in Frage. würde alſo nur die Exploſion A ; \ 3 
Frag R warten darf. Er zählt folgende auf: | Przemysl hält ſich. 
| Wien, 27. November. über die Verteidigung von Przemys 
ſchreibt das halbamtliche „Fremdenblatt“: An zuſtändiger Stelle in 
Wien iſt vom Armeeoberkommando die Mitteilung eingelangt. daß 


on Minen oder Torpedomunition in Frage zu ziehen 

N Minen werden an Bord von Linienſchiffen gewöhnlich nicht 
die zweite Belagerung von Przemysl bisher für den Feind keine 
Fortſchritte brachte. Die Forts der Feſtung erlitten trotz des 


Haueführt. Es war alſo nur an Torpedos zu denken, bei deren 

Nandhabung durch irgend ein Verſehen die Exploſion herbeige- 
Anſturms der Ruſſen keinen nennenswerten Schaden. Ein Stabs⸗ 
offizier aus Przemysl teilt dem Armeeoberkommando mit, daß man 


Ti ſein kann. Eat 

Geſchützdonner an der engliſchen Küſte. 
wegen des weiteren Schickſals der Feſtung nicht beunru hig t 
zu ſein brauche. 


London, 27. November. Meldungen aus Hartlepool vom 
Beſchießung von Soiſſons. 


November beſagen, daß man dort in der Nacht zum 24. Novem⸗ 
vom Meere her ſtundenlang ſtarken Kanonendonner 
FR greater Beliebtheit gelangten, 25 
Bordeaux, 27. November. Die Deutſchen beſchießen vou 
den Oiſehöhen erneut Soiſſons. 


a Atmen habe, der offenbar von ſchwerſtem Küſtengeſchütz her⸗ Uer Beier g 
e. ËCH ötzlich] 2: ereits in vielen Tausenden von 22 
as Gegen Morgengrauen ſetzte der Geſchützdonner plötzlich # Exemplaren verbreiteten Werke bei: : 
Franzöſiſche Reſerven hinter Belfort. 
Mailand, 27. November. Aus Rom erfährt der Mailänder 


SCH etwas ſpäter jedoch viel heftiger ſich noch einmal ver⸗ 2: 
5 en zu laſſen. Sowie dieſe. Meldungen bekannt wurden, Kiiegstagebuch für Fe'dzuesteilnehmer 
. .... . 
Zweite Auflage Preis 1,50 Mk. (Porto 20 Pig.) 
Korreſpondent der „Frankf. Stg. von beſonderer militäriſcher Quelle, 
daß zwei franzöſiſche Reſerveheere hinter Belfort bei 


oͤmte eine große Menge zum Admiralitätsgebäude, um dort auf 
Neue K:iegslieder und Gedichte 
Lyon ſiehen. In der Front habe Frankreich nur fo viel Truppen, 


üendwelche Bekanntmachung zu warten. Die Admiralität blieb 
och ſtumm, beſtätigte weder die Meldungen, noch dementierte 
Preis 20 Pfg. (Porto 5 Pig.) 
um deutſche Durchbruchsverſuche abzuwehren. Dagegen ſei das gp 
ſamte engliſche Expeditionskorps in der Front. 


ee? io verlief ſich die Menſchenmenge nach einigen Stunden 
KR der, unter lebhaften Zeichen des Mißmutes. 5 
Eine deutſche Kriegsliſt. 
London, 26. November. Über die Kämpfe bei Bixſchoot 


Die Angſt 
meldet ein Telegramm des „Standard“: Am 21. und. 22. November 


vor der deutſchen Landung. 
erſchien eine große Meuge deutſcher Flugzeuge über unſeren 


Amſterdam, 27. November. „Nieuws van den Dag“ melden 
us London: Als die Exploſion auf dem Linienſchiff „Bulwark“ 
attfand, war der größte Teil der Mannſchaft beim Frühſtück. 
= anderen Schiffe im Hafen ſetzten ſofort Boote aus. Ein 
einer Teil der Beſatzung, der an Land geweſen war, kebrte ge- 
äi zurück, als die Exploſion erfolgte, und entging jo dem Tode, 
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Den Weihnachtspaketen 


für unsere Offiziere und Mann- 
schaften im Feide FH 


lege man stets die in unserem 22 
72 Verlage erschienenen, schnell zu Hi 
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Sie werden eine angenehme Uberraschung für jeden Feld- :: 
zugsteilnehmer bilden. 22 


Ostdeutsche Buchdruckerei und Verlagsanstalt A.-G. fi 
Tiorgartonet. 6 posen W. 3. Schliessfach 1012, St Natint.6? :; 


ie, 

Wa Haag. 27. November. „Daily Mail“ meldet aus Edin burg: 
. Schottland wird die Möglichteit eines deutſchen Angriffes ohne 
teres zu gegeben. Das Kriegsminiſterium ſchweigt ſich aber über 
dagegen getroffenen Maßregeln aus. Jedenfalls wird an der Küſte⸗ 
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ſichen feinen Willen dem Gegner aufgezwungen, Möglichkeit, der feindlichen Umklammerung zu 


Stellungen, die 


jo hoch, daß 


jedoch keine Bomben abwarſen. 
ſich ein Beſchießen unſererſeits als 
herausſtellte. Die Tauben hatten offenbar nur den Auftrag 
unſere Stellungen nach Möglichkeit auszukundſchaften, um 
den Sturmangriff vorzubereiten. Trotzdem wir auf dieſe Weiſe ge⸗ 
warnt waren, gelang den Deutſchen eine ſehr merlwürdige Kriegsliſt. 
Im Morgengrauen des nächſten Tages ſahen die engliſchen Regi⸗ 
menter im Schützengraben hinter Bixſchoote eine lange Reihe enorm 
großer feldgrauer Krieger auf ſich zu ſtürzen, von denen trotz des 
furchtbaren Gewehrfeuers kaum einer fiel. Erſt als die Deutſchen ganz 
nahe an unſere Schützengräben herangekommen waren, entdeckten wir 
die Kriegslift, durch die unſer Feuer viel zu hoch dirigiert worden 
war. Die Deutſchen hatten an ihre Gewehre kleine 
Querbalken gebunden, über welche ſie ihre Mäntel gehängt 
hatten. Auf die Bajonettſpitze hatten ſie ihre Helme geſteckt. 
Im trüben Morgennebel erweckten die Figuren abſolut den Eindruck 
rieſiger Gardemänner. Unſere Kugeln ſchlugen natürlich viel zu hoch 
ein und durchlochten nur den Mantel. Erſt im letzten Augenblick 
warfen die Deutſchen die Verkleidung von ſich, und es entſpann ſich 
ein Handgemenge. Um unnützes Blutvergießen zu vermeiden 
traten unſere Regimenter den Rückzug nach der zweiten Verteidigungs⸗ 


linie an. 
Ein engliſcher Schwindel. 

Berlin, 27. November. (W. T. B.) Die Meldung der „Daily 
Mail“, daß Dixmuiden von den Verbündeten zurückerobert 
je, entbehrt jeder Grundlage. Dixmuiden befindet ſich 
vach wie vor in deutſchem Beſitz. 


Das Ende der roten Hoſen. 

London, 26. November. Die „Times“ melden aus Calais 
dom 22. November: Durch Calais marſchierten franzöſiſche Trup⸗ 
pen, die mit neuen Felduniformen ausgerüſtet waren. 
Die neue Uniform hat helle blaugraue Farbe, die in der 
grauen Winterlandſchaft ſchwer ſichtbar ſein ſoll, ſich jedoch ſo ſehr 
von der deutſchen Felduniform unterſcheidet, daß Verwechflungen 
ausgeſchloſſen ſind. Kappe, Rock und Hoſe haben die 
gleiche Farbe. Um die franzöſiſchen Patrioten mit dem 
Verſchwinden der hiſtoriſchen roten Hoſen zu verſöhnen, ſind ins 
Blau rote Fäden eingewebt. Der ganze Jahrgang 1914, der jetzt 
faſt fertig ausgebildet iſt, und einige ältere Truppen, die neu aus⸗ 
gerüſtet werden mußten, ſind mit dieſer Uniform ausgeſtattet. 


Schwierigkeiten bei der Verpflegung 
der Kolonialtruppen. 

Rom, 27. November Aus London wird der Tribuna“ ge⸗ 
chrieben: Kaum glaubliche Schwierigkeiten bereitet die Verpfle⸗ 
zung der engliſchen Truppen in Frankreich, weil die engliſchen 
und franzöſilchen Etappenlinien ſich mehrfach durchkreuzen, be⸗ 
ſonders aber wegen der rigoroſen und verſchiedenartigen Speiſe⸗ 
gejebe und Gewohnheiten der überſeeiſchen Truppen. 
Die Hindus und Muſelmanen halten feſt an der wechſelſeitigen 
Abneigung und Geringſchätzung. Sie beſtehen unbedingt auf 
der gewohnten Ernährung und dulden nicht einmal die Nachbar⸗ 
ſchaft der beiderſeitigen Küchen. Unter den Hindus bedingt die 
Verſchiedenheit der Kaſten weitere ſtreng zu beobachtende Unter⸗ 
ſchiede in den Speiſen und ihrer Bereitung. Auch die überſeeiſchen 
Zug⸗ und Laſttiere erheiſchen abweichende Fütterung. — 
Die Verpflegungsämter ſind überdies überhäuft mit maſſenhaften, 
weit über das Bedürfnis hinausgehenden Liebesgaben, aber auch 
mit Traktätchen und Broſchüren, mit dilettantiſchen Vorſchlägen 
und Ratſchlägen. Lebensmittel, Leckereien, Toilettengegenſtände, 
Tabak gelangen an einzelne Soldaten kilogrammweiſe. Man 
ſieht der Weihnachtszeit mit Beſorgnis entgegen. Auch 
über den enormen Verbrauch an Schießbedarf wird ge⸗ 
klagt. ı 


Wieder eine Derurteilung deutſchen 
Sanitätsperſonals in Frankreich. 


Frankfurt a. M., 27. November. Die „Frankf. Stg.“ meldet 
direkt aus Paris: Nach einer Meldung der „Agence Havas“? vers 
urteilte das Kriegsgericht 52 deutſche Krankenpfleger, 
die des Diebſtahls beſchuldigt waren, und zwei Arzte zu 
einem Jahr Gefängnis, 13 Krankenpfleger zu Strafen 
von 1 bis 3 Jahren Gefängnis, 9 Diakoniſſinnen zu 1 bis 
3 Monaten Gefängnis, Krankenpfleger, die kleine, anſcheinend ge⸗ 
ſtohlene Gegenſtände bei ſich trugen, zu einem Monat Gefängnis. Elf 
weitere Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Proteſt der deutſchen Regierung. 

Köln a. Rhein, 27. November. Der „Kölniſchen Zeitung“ 
wird von ihrem Berliner Mitarbeiter gemeldet, daß die 
deutſche Regierung ſofort nach Bekanntwerden des 
unerhörten franzöſiſchen Kriegsgerichtsurteils gegen deutſche 
Militärärzte durch Vermittelung des amerikaniſchen 
Botſchafters die erforderlichen Schritte 


getan hat. } 
— 


Japan als letzte Hoffnung der 
Pariſer. i 


Mailand, 26. November. Der „Secolo“ erfährt aus Paris: 
Die bevorſtehenden neuen Kriegsrüſtungen, welche die 
Deutſchen gegen die verbündeten Heere vorbereiten, werden 
überall beſprochen. Die Wiederaufnahme des Angriffs durch den 
deutſchen Generalſtab laſſe noch nicht mit Beſtimmtheit den Teil 
der Front erraten, wo die Deutſchen die Breſche zu ſchlagen 
gedenken. Einige Zeitungen jagen, daß ſich die Deutſchen auf die 
äußerſte Linke werfen werden, während Hervé an einen Angriff 
im Zentrum glaubt. Jedenfalls müſſe man ſich für alle Möglich- 
keiten vorſehen. Herbs beſchäftigt Dé auch mit dem Schicksal 
von Paris für den Fall, daß es den Deutſchen gelänge, die 
Front zu durchbrechen, was aber nach ſeiner Anſicht kaum möglich 
It: die Schützengräben ſeien gut mit Truppen beſetzt, die Flug⸗ 
zeuge hielten Wache, und außerdem jei Paris jetzt beſſer ver⸗ 
ſchanzt als im September. Jedenfalls ſpricht man im Publikum 
viel von den großen bevorſtehenden Ereigniſſen, und 
in ganz Paris herrſcht Beſorgnis. 
hat das Dogma der Unbeſiegbarkeit der Deutſchen etwas er⸗ 
ſchüttert, aber nicht den Glauben an die glänzende Organiſation 
des deutſchen Heeres. Alle Zeitungen rufen laut: Das deutſche 
Heer bedroht uns, die Bekämpfung des Feindes wird uns noch 


Sie flogen 
unmöglich 


enorme Opfer an Geld und Blut koſten. So bereitet man die 


Die Schlacht an der Marne 


— Voſener Tageblad. A. 


öffentliche Meinung auf unabweisliche Opfer vor, welcher Art ſie 


auch immer ſein mögen; die Meinung von der Stärke des Feindes 


iſt ſo groß, daß man ſogar daran denkt, die Hilfe der Japa⸗ 
ner zu erbitten. In Übereinſtimmung damit berichtet der 
römiſche „Meſſaggero“ unter dem 25. November aus Paris: Die 
Stadt erwartet von einem zum anderen Augenblick den Angriff 
der Deutſchen und iſt in derartigen Sorgen, daß eine Kunde 
machung des Stadtkommandanten veröffentlicht wurde, die die 
Verbreiter ungünſtiger Nachrichten (wie ſchon gemeldet) mit den 
ſchwerſten Strafen bedroht; die Kundmachung hat aber die Stim⸗ 
mung nicht gehoben, und das Volk erwartet Hilfe nur noch von 
den Japanern. 


der Vormarſch der Oeſterreicher 
in Serbien. 


Wien, 27. November. Vom ſüblichen Kriegsſchauplatz wird 
amtlich gemeldet: Die Kämpfe an der Kolu bara nehmen 
einen günſtigen Verlauf. Auch geſtern wurde faſt 
auf allen Gefechtsfronten trotz zähen Widerſtandes des Gegners 
Raum gewonnen, etwa 900 Gefangene gemacht und ein Ge⸗ 
ſchütz erbeutet. Die überaus ungünſtige Witterung, in 
den Niederungen grundloſer Boden, auf den Höhen jede Fernſicht 
verwehrende Schneeſtürme, erſchweren zwar die Operatio⸗ 
nen, doch iſt die Stimmung bei den Truppen nach Meldungen 
aus der Front vorzüglich. 


Ueberſchreitung des Suezkanals 
durch die Türken? 


Aus Genf wird der „Tägl. Rundſchau“ gemeldet: 

Die römiſche „Italia“ beſtätigt auf Grund ihr zugegangener 
ausführlicher Berichte, daß die türkiſche Vorhut den 
Suezkanal überſchritten habe und mit Verſtärkungen 
ihres Heeres durch die anſäſſigen Stämme die Straße gegen 
Bubaſtis vorrücke. Der Suezkanal ſei, wie italieniſche 
Kapitäne berichten, tatſächlich geſperrt, jedoch werde allen 
italieniſchen Schiffen freie Fahrt verſtattet. Der 
Verbleib der engliſchen Flotte aus dem Golf von Suez ſei un⸗ 
bekannt: das engliſche Geſchwader ſei vor acht Tagen bereits 
nach Port Said zurückgezogen worden, wo es zurzeit nicht mehr 


Der Kolonialfiieg. 


Der Kampf in Oſtafrika. 

London, 27. November. In einem Bericht des Preſſebureaus 
über die Gefechte in Oſtafrika heißt es; Es gelang dem Feinde 
nicht, auf britiſchem Gebiet Fuß zu faſſen, während wir den 
wichtigen Poſten Longido auf deutſchem Gebiet beſetzten. Es 
war aber für die britiſchen Truppen wegen Waſſermangels un⸗ 
möglich, die Stellung zu behaupten. Wir verloren an Toten 
und Verwundeten 21 Europäer; die Verluſte des Feindes be⸗ 
trugen 38 Europäer (?) und 84 Eingeborene. Einige Tage 
ſpäter räumte der Feind Longido, das von den Briten beſetzt 
wurde. In Uganda am Viktoria⸗See wurden die Deutſchen 
mit einem Verluſt von 60 Mann (?) zurückgeſchlagen. 

Longido iſt ein Vulkanberg in waſſerloſer Gegend an 
der deutſch⸗britiſchen Grenze, etwa 60 Kilometer nördlich des 
Meru. Die Beſetzung dieſer Stelle iſt wegen ihrer Abgelegen⸗ 
heit ohne jede Bedeutung. 


Ein Erfolg der Buren. 

Haag, 27. Norember. Aus Prätoria wird gemeldet, daß am 
Sonnabend nachmittag die Auſſtändiſchen den Polizeipoſten von 
Hammans⸗Kraal umringten. um ihn zu zerftören. 50 Mann In⸗ 
fanterie, 100 Mann berittene ſuͤdafrikaniſche Infanterie und 50 Ka⸗ 
valleriſten traten dem Feind bei Klipdrift entgegen. Es entbrannte 
ein fürchterlicher Kampf. Die Buren ſchoſſen ausgezeichnet. Nach 
mehrſtündigem Gefecht mußten die engliſchen Truppen ſich zurück⸗ 
ziehen. Soweit bekannt, hatten die Buren zwei Tote und fünf Ver⸗ 
wundete. Der Verluſte der Engländer an Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften ſind bedeutend. 

Baudenkrieg in Franzöſiſch⸗Guineg. 

Paris, 27. November. Der „Eclair“ meldet, daß bewaff⸗ 
nete Banden aus Liberia in Franzöſiſch⸗Guineg einfielen, die 
Einwohner verfolgten und die Dörfer plünderten. Auf einen 
Proteſt der franzöſiſchen Regierung erwiderte die Regierung von 
Liberia, daß fie für die Vorkommniſſe nicht verantwortlich ſei, 
da der Einfall von wilden Stämmen ausgeführt ſei, über 
welche die Regierung keine Gewalt habe. Der franzöſiſche Gou⸗ 
verneur entſandte ſoſort 200 Mann zum Schutze der Grenz⸗ 


Sozialpolitische ! Wünſche 
an den weie. 


Von dem neuen 5 Milliarden⸗Kredit des Reiches ſoll 
bekanntlich ein Betrag bis zu 200 Millionen Mark für die 
Gewährung von Wochenbeihilfen während des Krieges 
ſowie zur Unterſtützung von Gemeinden auf dem Gebiet ng 


Stiftet Liebesliſtchen 


für Soldaten zu Weihnachten. 


Sie können, wenn fie in unſerer Geſchäftsſt ' lle 
aufgeliefert werden, beliebig ſchwer ſein und 
werden bis 1. Dezember angenommen. 


Vorherige Anmeldung erbeten. 


gebiete. 


Bei der Lieferung bitten 
ob die 


wir, um uns die Arbeit zu erleichtern, ſtets anzugeben, 
oder nicht. 


Liebeskiſichen ſchon angemeldet waren 


Kriegswohlfahrtspflege, insbeſondere der Erwerbsloſen? | 
fürſorge und der die 


Prof. E. Francke im neueſten Heft e 


ein derartiges Eingreifen des Reiches notwendig 
m ſi SE 
und Preiswucher auf die wirtſchaſtliche Lag 8 


8 bh 


Verſtummen doch nicht die Klagen 


über Verkürzung der Löhne von gewerblichen 8 
und ländlichen Arbeitern, von Angeſtellten in Kube 5 
und Kontoren, von Dienſtboten und häuslichen Hils⸗ 


kräften, auch wo hierfür eine Rechtfertigung durch eigene d 1 
drängnis der Arbeitgeber nicht beſteht. Noch häufiger at f 
man von böſen Preistreibereien, die nicht nur unen? 
vehrliche Stoffe des Heeres bedarfs, ſondern auch die no % 
wenbigften Nahrungsmittel betreffen, Solch m Unweſen nach, 
drücklicher als bisher zu ſteuern, hält Francke für eine d KR 
des Reichstages und der Regierung, nachdem Zënn manche Zä 
Oberkommando entiprechend eingeſchritten iſt. Insbeſondere 
ſtellt Francke auf dem Gebiet der Volksernährung folgende A 
Forderungen: K 

Die Preisfeftiehung für Weizen, Roggen, Gerſte hi { 
viel zu ſpät und viel zu hoch vorgenommen; ſie iſt unzuläng er 
lich, weil fie am Mehl vorübergeht, außerdem wird fie durch Ech i 
bungen umgangen. Mit dem Höchftpreis für Kartoffeln wird R 
vermutlich nicht anders gehen, für Fleiſch und Fett m noch BT 
nichts geſchehen. Vom Suderüberfluf bat das Volt kee, 
Nutzen. da der Preis zu hoch iſt. Scheut das Reich davor zurück, ge 
Vorräte an unentbehrlichen Nahrungsmitteln zu monopoliſieren un de 
Verbrauch ſelbſt zu regeln, ſo kann es ſich doch der P 
nicht entziehen, eine viel weitergehende Vorſorge zu treffen, als L 
ët gefhehen i. Feſſedung eines Ginfeitspreifes für eng 
Einführung örtlicher Brottaren, mäßiger Höchſtpreis für Kartoffel 
und Karloffelmehl ſowie nötigenfalls bezirksweiſe Beſchlagnahme Ki ) 
Marktzuführung der Lager, Anhäufung von Vorräten von ad" d 
und Fett (von Schweinen, Kälbern. Ochſen), Sicherung der Mi d 
erzeugung, Aufhebung der Zuckerſteuer, das find u. E. unentbehrlich Y 
Eingriffe zum Durchhalten ausreichender Volksernährung.“ Ch 

Endlich regt Francke an, als eine Kundgebung De 
Dankes für unſere Krieger durch Regierung und Reichstag 


ſchon jetzt die Zuſicherung erteilen zu laſſen, daß für 0 d 
Verwundeten, Erkrankten und In validen ſowe 


für die Hinterbliebenen der Gefallenen ausgiebig W 
liebevoll geſorgt werden ſolle: CH 
Es wäre unerträglich, nochmals zu erleben. wie wir ët | 
mit Beſchämung in den letzten 20 Jahren geſehen haben, 0 
die Männer deren Taten und Leiden Reich und Volk vor dem 1 A 
gang gerettet haben in Sorgen und Nöten ihr Leben friſten mi vi vd 
daß ihre Witwen und Waiſen nicht wiſſen ſollten, woher des Leben 1 
Notdurft beſtreiten.“ (o 
So richtig dieſe Erinnerung an ein Stück trüber Ber 
gangenheit iſt, jo zweifellos erſcheint es, daß ein vom Ne 
tag und von der Regierung abgelegtes Bekenntnis zu Zu 
faſſendſter Füriorgepflicht nicht nur ein Troſt für Wo: 10 
milien, in denen die Trauer eingekehrt iſt, bedeuten, ſon die d 
auch die ſeeliſche Widerſtandskraſt unſeres Volkes und N 


Kampfesfreudigkeit unſerer Truppen ſtärken würde. 3 
— x g / 
Zur Tagesgeſchichte. 
Höchſtpreiſe für Kartoffelſabrikate. 
Nachdem kürzlich vom Bundesrat Höchſtpreiſe für K SO 
toffeln ſeſtgeſetzt worden waren, wurde bereits darauf die 
gewieſen, daß die Konſequenz einer ſolchen Preis regelung Ke 
Sinfüh: ung von Höchſtpreiſen auch für Kartoffelfal s 
kate bilden müſſe. Wie jetzt die von der Regierung 115 
Leben gerufene Trockenkartoffel⸗Verwertungs⸗Geſellſcha rung 
b. H. mitteilt, hat der Bundesrat nunmehr dieſer Forde Wer 
entſprochen und die Höchſtpreiſe für Kartoffelpräparate folgen 
maßen feſtgeſetzt: zubandelk⸗ 
für 100 Kilogramm: EMS Großhandels⸗ Klee 8 


Kar? 


preis preis d 
Kartoffelflocken 8 25 30 2505 N 
Kartoffelichnitzel . „ . 21,75 24.05 2940 5 
Kartoffelwalzmehll . 27,00 28 80 29 97 
Prima Kartoffelſtärkemehl 29.80 31,10 E éi D 


Für Kartoffelflocken. Kartoffelſchnitzel und Kartoffelwalzm wahr ` 
* 


eine Nachzahlung von 50 Pfennig für 100 Kilogramm a Mi 
ſcheinlich anzuſetzen. Die Preiſe verſtehen ſich grundzügig für ft 
Bahnftationen, jedoch find entſprechend den Feſtſezungen der J bei 
preife der Speiſekartoffenn geringe Zuſchläge für einzelne Bes ein 


den Großhandels- und Kleinhandelspreiſen vorgeſehen. Währen 
oſtdeutſcher Bezirk dieſe Preiſe als Grundpreiſe führt, wird ein an 
deutſcher Bezirk mit einem Aufſchlage von 1,50 Mark rt g 
weſtdeutſcher Bezirk mit 1 Mark, ein mitteldeutſcher Bezirk mit D Le 
während die Provinz Ostpreußen aus mehrfachen Gründen 
Nachlaß von 1 Mark genießt. 


Deutſches Zei. 


Abünderung der Bundesratsverordnungen 
Höchſtpreiſe. Eine Nachrichtenſtelle teilt mit: An den 
gebenden Stellen ſchweben zurzeit Erwägungen über e ungen 
änderung der Bundesratsverordnungen über die Feſtſetz Aus 
von Höchſtpreiſen für Hafer, Gerſte und K 
den Kreiſen der Intereſſenten ſind eine ’ 
Wünſchen an den zuſtändigen Stellen eingegangenen 4 
zurzeit eingehend geprüft werden. Es läßt ſich eu" ie 
daß auf Grund der inzwiſchen gemachten Erfahrunge der 
Bundesratsverordnungen im Sinne einer Erleichterung ir 2 
ne dieſer Waren an den Markt eine te 

ingeſtaltung erfahren werden. ver- 

** Die Reichstag erſatzwahl in Hamburg für eit auf E 


ag | 


maß⸗ 
D 


ſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Meß ger 
Freitag, den 29. Januar 1915 feſtgeſetzt worden. 


We: 


— Voſener Tageblafı. - 
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Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 84. Kiel. 1. . Unter 
nz. lot. 
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r. Krotoſchin, vm. . J Eet er Must Karl Redelsperger, Magdeburg, vw. Musk. Johann 
en ede eg Juſef 8 0 7 1 Swionczvn [Cieslewicz, Zeite Kr. Gun d bw. Musk. Andreas 


vm. Ku 
8 / N. 


Nef. uguth, Kr. Liſſa, vm. Mel. J i 

E: Bor 1 . ana omogalski, Owieſchön, Kr. > E Obornik, vw. Horniſt Theodor Kubiat, Biala, Kr. Filehne, 
Neuf b. f. Jeden ve lab Ee, wei e . ß At. Feat, um. Ac 
ſchw. pw. Ref. Joſef SHuttenba r Kr. Wirſitz, [now ski, Libau, Sr Gnefen. vw. Musk. Leo Piekarski, Johann Reich, Priemendorf, Kr. Bomſt, vm. Musk, Ernſt 
it. Reſ. Stanislaus g vi owitte Kr Witkowo, Crone, Kr. Bromberg, vw. Musk. Wilhelm Schewe, Crampe,|Nedmann, Bolniih-Erkyn, Kr. Tuchel, vm. Musk. Johann 


Maciejewski, Hor, Kr. Schmiegel, vm. 


Inſanterie⸗Regiment Nr. 155, Oſtrowo. (Berichtigung frühe, 
rer Angaben) Musk. Sobanski, nicht Tobanski, tot. f 

Infanterie⸗Regiment Nr. 165, Quedlinburg. 1. Kompagnie. 
Musk. Stanislaus PrzPepiora. Podarzewo, Kr. Poſen, vw. 
Musk. Bruno Zimmermann, Hoheeiche, Kr. Bromberg, vm. 
— 2. Komp.: Musk. Leopold Dardas. Gembitz, Kr. Czarnikau, 
l. vw. "el, Juhnke, Zippno, Kr. Dt.⸗Krone, L vw. Musk. 
Joſef Matuſzewski, Seeheim, Kr. Pojen, ow. und om. — 
4 Komp.: n Unteroff. Erich Fot. Stutthof, Kr. Dan⸗ 
zig, vw. Reſ. Wladislaus Binizorek, Jonkp, Kr. Bomſt, om. 


Infauterie⸗Regiment Nr. 172, Neubreiſach. 1. Komp.: Rei. 
Ignatz Telega, Siedlitow, Kr. Schildberg, vm. Musk. Sta⸗ 
nislaus Maxciniak, Splawie, Kr. Schmiegel, l. vw. Reſ. 
Valentin Kubiak, wa aaa Kr. Koſchmin, l. vw. Ref. Anton 
Kleiſt, Marianowo, Kr. Filehne, tot. Re. Franz Ku biak, 
Kl-Sreutih, Kr. Frauſtadt I. vw. — 2. Komp.: Musk. Joſef 
Michalski, Jediecz, r. Pleſchen, l. dw. Gei, d. R. Adalbert 
Dudek, Dohanowo, Kr. Znin, l. vw. Reſ. Joſef Janiatz, 


Neſ. Johann Duesmal, ige A Set CS 1 Se Nef b Sai 8 . 


rand Wardehaufen, Tobießewfe ft. Kr. Nogilns, schw. vn. Ee r. BE, bo. Must obaın Schatt ka, Schwien- 
_ Brigabe-Crfap-Bataillon Pr. 20, Polen. (Berichtigung E Ar. Ventden, vw. Wiek ER 
früherer Angaben.) Gefr. Erich Feier, Breslau, bisher vm. Woltersdorf, Kr. Soldin, tot. Musk Ignatz Mitolajczat 
dw. Wehrm. Häßlich, bisher bm. vw. Rei. Kowalski,] Witkowo, Ar Bromberg, vw. Must. Martin Zurawski. 
b Bisher Dm. vw. Must, Gruß Krug, Vingen, Kr. Dortmund, Gombin, Kr. Schubin, om. Musk. Michael Kedzierski, 
bisher pm., im Lazarett. Unteroff. Ligieſzyns'ki, bisher vm. Waldau, Kr. Strelno uvm. Musk. Johann Koſic ki, Lopienno. 
> bw. Reſ. Marguar d, bisher om. vw. Neſ Marquard, Kr. Wongrowitz, vm. Must, Theodor Prüßner Knetterbeide 
bisher vm, div. Unteroff,. Men ne, bisher vm. vw Ref. Max Fürſtt. Lippe, dm. Musk Stanislaus Hamyrzewski, Hal. 
Mende II, Breslau, bisher pm. vw. Ref. Niebecker bisher SE Kr. Mogilno vm. Must. Fritz Pionke, Stettin, dm 
bm. vw. Musk. Anton Peters, Langendreer, Kr. B Musk. Lorenz Dombrowski, Mielno, Kr. Gneſen, vm. Must. 
bisher om. vw. Re. Spreps, bisher vm, vw. Webrm. Franz Sulga, Bogdanowo, Kr. Wongrowiß, vm. Musk. Otto 
Seifert, bisher vm, vw. Wehrm. Valentin Sarbin ow at! im m Joſeplim in Rußland, vm Must. Otto Papen fu ß. 
K 5 Kr. Rawitſch. bisher vm., dw. Reſ. Al 16 Altjährshagen, Kr. Schlawe, om. Musk. Edmund Kano, Calbe, 
Fon e Clarenkranz. Ar. Breslau, bisher om, vw. Musk | Rt. dE vm. Must. Czeslaus Giemza, Loſosnik, Kr. 
8 d AW De éi Wi age 8 „Gelſenkirchen, bisher] Mogilno, vm. Musk. Arthur Harprecht, Man vm. — 
koa 5 . bisher dm, vw. def. Be ch bisher SÉ ek? Bart Hewpent 7 SN a EEN Som Lekt 
ufanterie⸗Re A x Uthmöden, Kr. Helmſtedt, vw. Unteroff, N ö 3 
Very ER eech eg Nemig. tot. Gefr. Johann Ickert, Schneidemühl tot. Must. Georgenburg, Kr. Mogilno, l. vw. Gefr. d. R. Vinzent Lons ki, 
Musk. Joſef Dobucki, BCS 8 Kr. Strasburg, E mm. Alexander Königsmark, Magdeburg, tot. Musk. Tran Tucholka, Kr. Tuchel, 1. vw. Musk. Nikolaus Sta che eki, 
e e e eee EE Sen Meibad. Wuſterwitz, Kr. Schlawe, tot. Rei. Stanislaus ve: Braunsdorf, 5 J. vw. — 3. Komp.: Musk. Franz Le⸗ 
CVTCCCTCCCCCC%% / e, GTM En It „Dr gekenn ET 
Heft. Joſef Polarezy k, Julicz, Kr. Filehne, I. vw. al 41. Cöthen, vw. Musk Alb "tot, Musk. Marti „ins ki. 
e Füſilier⸗Regiment Nr. 37, Sg Wehen Lac fo, vm. Säi ër Urzatiemwica, Gneſen dw. Must. Karl Lene, Tomſchütz. Kr. Wongronib, io. “lc, Pra, Aua e (GC 
on ne . vm. Wehrm. Du da, vm. Wehrm. Werder a. H. vw. M Wilbelm Mauſel. Kleſchin. Kreis] Winnersdorf, Kr. Brieſen, tot. Reſ. Joſef Lewandowski, 
Naser de vm. ehrm. Sylveſtrzak, vm. Wehrm. Se, 15 Reſ. 1 177 . Val er Ve in nn 
3 div, Ref. Herman N e ow. i 
AIJInfanſerie⸗Regiment Nr. 46, Poſen, Wreſchen. Sanitäts-] Paul 9 am ann Nepibel, ar. Wir, om. Must, Melchior 
. Gerd Ernſt vm. Wehrm. Gerhardt, vm. Wehrm. Beck, Plittersdorf, Kr. Raſtatt ow. Musk. Bruno Rieb- 
2 SC t, 5 SE EM ee a Se? 5 d EE 
A erve-Jnfanterie⸗ „Kr. ornik, K eſ. er Krauſe, Hohendorf, Krei 
Aiſchel. Musk. Johan 1 d E SC Mogilno, om. Reſ. Vinzent Kuſz. Juncewo Kr. Bnin, vw. 
ilheim Rudolph. bisher vm. dw. Wehrm. Robert S mul Reſ. Wi helm Schwab, Unterlennigen, Donaukreis, vw. Musk. 
owe bi, Samter, niche tot, fondern div. Weh um. Ignatz Mar Un ton, Ratteik. gr Schlawe, vm, Rei. Stanisl. Ro 
Sielacz. Sierpewfo, Kr. Samter, bisher vm. dw. Webrm [zew eli Wympslowo Kr, Mogilno vm. Musk. Albert Sech 
Johann Simon, bisher pm. im Laß. Rei. Valentin 8 9 köſto.][der J. Nappenbagen, Fr. Greifswald pm. Musk. Johann Kae z⸗ 
, MofenDit, mm, Must. Sidet ` 
dw. Ref. Hypolit Werner, bisher vm., vw. 3 € D E d BR D, WM ele vn. „Reſ. Johann ` R. 9 Schreib Gei 
A 9 ee E e Ki E Sé, 1 25 Önden. di. "ad Josef Wei * DÄ, Jen ezine st. Wien. C per . Real Sarbter Ir 
8 H 5 nz achowic z. Pijanowie tan), i, i d 
FFC en ar e ee eee 
nich eee e . ZE Zuber Besiment 1 7 S ckt Le 5 Iohann Die⸗ 
d Heierve-Xnfanterie-Resiment Bir, 4d gäe I. Norm: Jar "SETZEN TE TTT 2 
3 VW en l ee Nr. 39, Soldau. 8. Komp.: Musk, 
H 


— 


Jufanterie-Regiment Nr. 176, Kulm. Reſ. Ernſt K la wow, 
Niedermaß, Kr. Kulm, nicht gefallen, ſondern verwundet. 
Landſturm⸗Bgtaillon 1 Branusberg. 4. Komp.: Mim. Otto 
Vogt, Langenreihe, Kr. Pr.⸗Holland, vm. 
Jäger⸗Bataillon Nr. 4, Naumburg a. S. 3. Komp.: Re), 
Joſef Var te n, Nochau, Poſen, l. — 5 f 


vw. Reſ. Wilhelm Wittkämper, vw. Re. Karl Stenzel, 
vw. Eichner, 8 nicht amgegeben, vw. Wehrm Hein⸗ 

ö äg. Richard Reuner, vm. Wehrm. 
Oskar Schreiber, er Reſ. Robert 38 n, vw. Ref. Karl 


w. 
Jäg. Alfred Caln ba 
abe 


en Gefr. d. Reſ. Beste, Pr.⸗Stargard, l. vw. i 3 
E, We Nr. 49, Gneſen. 1. BEE. Zen 8 5 
dom 6, bis 9, Gronn am 16. und 17., Adriconrt am 20. und Marni SC Kä, Ce Konig, vw. Must. Leo Sartomsti, Nakel⸗ 


R 
amm 26. 9. 14. Stab: j 2 W. OR hl, vw. Rei. ickel, vw. Sch ü 5 
1. daages gint See $ 5 Si 75 ode bern at drt EN Konitz, vw. Musk. Alfons Sencau, e Kr. E EE Rei, Ser 


> 0 f 
Kölm, Lubſcha, Kr. Flatow. tot. Horniſt Otto Gieche, Heeger⸗ 1 ötenſtein Sr. W 
Oel m, . t. T l . Schlochau, vw. Musk. Albert Fiebich Strasburg vm Musk. 
mühle, Kr. Oberbarnim, tot. Horniſt Ladislaus Paprocki, Ss Kuben, Gr-Werriehn, Kr. Elbing, vm. M d 


Eboyng. Kr. Wongrowitz tot. — 2. Komp.: Unteroff, Mar Kai⸗ N : h 
ber Unterwirbach Ee Sait, tot. Musk. Emil Träger, Vaſchlewski, Gnoſau, Ar, Marienburg vm. Unteroff. Hugo] Traugott Hain II, we. Wehrm. Ceslaus Kucharki, dw. 


Jeſſen, Kr. Schweidniß, tot. Sk. F fannenſchmidt. Fat. 
. Möckern, Kr. Jericho, C bw. a DEn, A HE Ruta, | Klein⸗Glombordzek, Kr. Strasburg, vm. 


wiece, Sſterreich, I. vw. Must. Walter Kühl, Stettin⸗Grabow, n ! 
Bit bi. Must, Paul Wieſe, Fublendorf, Ai Franzburg, l. vw. Stevan Szymoniak, Goluchow, Kr. Pleſchen, l. vw. Musk. 


——% Sëoleer Tageblatt. 2— 
Soßai- und Zrovinzialzeitung. 


Poſen den 28. November. 


Poſtſchaltereröffnung am morgigen Sonntag. 

Am morgigen Sonntag werden die Schalter bei den Poſt⸗ 
anſtalten des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Poſen 
anläßlich der Weihnachtspaketwoche für die An ⸗ 


nahme von Paketen wie an Werktagen offen gehalten 
werden. 


Generaloberſt v. Hindenburg als Weidmann. 
Generaloberſt v. Hindenburg iſt, wie die Zeitſchrift „Der BA 1. d n 
Deutſche Jäger“ mitteilt, ein leidenſchaftlicher Jäger, und SE 1 9 See Si EE be 
trotz der gewaltigen Schlachten, welche er zu ſchlagen und zu tragen zurzeit in unſerer Gegend: fette Ware bis 56 M. le 
„denken“ hatte, fand er als echter Weidmann Zeit, der Jagd zu lere Ware von 52 bis 55 M. Für Ferkel, die ſehr begehrt ſin d 
huldigen. Zwei oberſchleſiſche Magnaten ließen es ſich nicht] werden für das Paar 8 bis 10 M. verlangt. k 


nehmen, ihn während der Hirſchbrunſt zu Gaſt zu laden. So er⸗ Aus dem Gerichtsiaal 3 
— — Z 


legte Generaloberſt v. Hindenburg am 24. September in den lte 
Jürſtlich Pleßſchen Forſten zwei gute Brunſthirſche. 5 SE dee 5 1 1 e 

Sept i ibgeheg ü heute gegen den Landwirt Gottfrie rauſe aus Lichtenfe 14 
Er „„ e e Stee KZ Pudewitz wegen Sittlichkeitsverbrechens. Die Verhandlung wurde 


innigem Geweih. 


Für die Stärkung des Goldvorrats. 

Ein Erlaß des Miniſters der geiſtlichen und 
Unterrichtsangelenheiten vom A. d. Mts. an die 
Wehrm Joſef Marcin jak, vw. Wehrm. Friedrich Beier, Provinzialſchulkollegien und die Königlichen 
ow. Wehrm. Richard Gumbrich, pw. Jäg. Paul Schrö⸗ [Regierungen lautet: 
zer, Dm, Reſ. Franz Skoracki, vm. Gefr. d. L. Ludwig 


Weh 


Kopſch, tot. ım. Karl Miethe, tot. Einj.⸗Freiw. Ober- 
lüger Karl Merkel, ow. Gefr. Johann Tkocz, vw. Jäg 
Paul Höhne, vw. Ref. Auguſt Beer I, vw. Reſ. Hermann 
Gloßmann, vw. Re. Karl Schulze, vw. "et Clemens 
Lange l, vw. Wehrm. Heinrich Köllerwirth, vw. Wehrm 
Wilhelm Kröger, vw. Wehrm. Guſtavb Haarmann, vw. 
Wehrm. Robert Buchler, vw. Wehrm. Jullus Gumprecht, 
vw. Wehrm. Stanislaus Kucharzews ki, vw. Wehrm. Franz 
Nowieki, vw. Wehrm. Stefan Wojciechowski, vw 
SE Adolf Kammler, vw. Wehrm. Paul Krabel, vw. 
Wehrm. Paul Kretſchman n, om. Re, Brattke, tot. Ref. 


Sduny, 25. November. Hier konnten nicht weniger als dre 
Schuhmachermeiſter, Plenezynski, Jeyta und Deb ni 
ger, ihr 50jähriges Meiſterjubilaum feiern. Die Handwer 
kammer ſtiftete für die Veteranen der Arbeit e 
Inrung ließ jedem ein Ehrengeſchenk von 25 M. überreie 
Die Blütezeit des e Schuhhandwerks iſt vorüber. Fri 
gab es hier ſehr viele Schuhmacher, die mit ihren Erzeugni 
ie Märkte in Poſen und Schleſien bereiſten. 

. Witkowo, 26. November. Bei den geſtrigen Stadtveror 
netenwahlen in der 3. Abteilun wurden Sattlermeiſter 
esynsti und Schloſſermeiſter Nowicki zu Stadtverordnet 
a „ Kr Jahrmarkt war von Käufern und Ver 
lub de viel beſucht. er Auftrieb von n ungenügen 
Auch der Pferdemarkt war ſchlecht beſucht. Die CAE ul 


S 


ard Anſorge, pm. 
eſ. Albert Kappel. 


Jakobs, vw. — 3. Komp.: Leutn. Werner Bülow ius, vw. 
Jeldw.⸗Leutn.⸗Aſp. Karl Janoſchel, tot. Gefr. d. L. Robert 
Kliemann, tot. Wehrm. Paul Löbeth, tot. Dän, Willi 
Wegmann tot Sag. Kurt Henſel, tot. Rei. Willi Bu dig, 
bw. Jäg. Willi Rösler, tot. Reſ. Otto Klopſch, tot. Ref 


Neues vom Tage. 


D 
$ Die Arbeiten an der Umgehungsbahn bei Bebra, durch die 
eine weſentliche FJahrwerkürzung der Aire Berlin- Franz 
furt g. M. ermöglicht wird, werden auch während des Kriege ? 
fortgeſetzt. éi 
$ Zwei Mädchen beim Schlittſchuhlaufen ertrunken. 
Örüncwalde bei Magdeburg brachen acht Schulkinder beim 
See ein. In der Nähe arbeitende ne eilten 
zu Hilfe, und es Sam ihnen, ſechs der Kinder lebend ans f 
zu bringen. Zwei Mädchen im Alter von 6 und 14 Jahren 
indes konnten nicht mehr gerettet werden und er tranken, 
Man konnte nur noch ihre Leichen bergen. wël 
E E N Verhaftung eines Goldhändlers. Ein in Agchen wohnen. 
SE en, iſt in wirtichaftli der, in beiten e auerhältnttien lebenden 
litiſcher diesen f. von der größten Bedeutung. Alles zu tun, Wirt kaufte, entgegen den kürzlich 11 eſtimmungen, 


was zu dieſem Zweck getan werden kann, erſcheint uns jetzt ge⸗ Goldmünzen an, die er angeblich gegen hohen Verdienſt 
boten, wo von verſchiedenen Seiten vielfache Verſuche gemacht ans nend ür das A0 weiter verkaufte. Er wu 
werden, e $ unter Angebot eines Aufgeldes out. verhaftet. Es beſteht dringender Verdacht, daß er den Handel 
zukaufen und in das Ausland zu verbringen, Die Geiſtlichenſſchon während der ganzen Kriegszeit gewerbs⸗ 
und Lehrer haben nach den mir zugegangenen Berichten ſchon mäßig betrieb. f 


bisher in anerkennenswerter e che il ie Séi 4 une Ee Ge — m = g R 
r es im Intereſſe ater⸗ de "8 

landes liegt die unnütz im Schranke zurückgehaltenen Goldſtücke Neue Bücher und Zeitſchriſten. 28 

— Karl Wilezynski's vaterländiſche Gedichte „Freiwillige be ` 

(Verlag L. Neumeyer, Poſen. Preis 0,50 M.) ſind ſoeben in zwei u 

ch] Auflage erſchienen. Die Kaiferin dankte dem Nationalen Jen Pi. 

dienft für das Gedicht „Der Kaiſerin!“ von Karl Wilczynski und 3 

teilte mt. daß fie es ihrer Bibliothek einverleibt habe. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Phönix A⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Die i 
el Hauptverſammlung, in der ein GE 
bon 53916000 M. vertreten war, genehmigte a rel 
Jahresabſchluß und ſetzte die am 1. Dezember zahlbare Divi⸗ 
dende auf 10 Prozent feſt. 


läger 


| 8 ichard Neumann, 
dw. Rei. Emil Runge, vw. Reſ. Hermann Han u ſ ch ke, vw. 


Re ottwald, vm Oberfäg Karl Seidel, vw. 
Ne. Richard Balzer, pm. Jäg. Fritz Krönke, vw. Jäg. 


ieſem Gebiete durch Belehru 
lande einen großen Dienſt erw H 


Reſerve⸗Jäger⸗Bataillon Nr. 5, Hirſchberg. Leutn. d. N. 
Vielhaack, bisher pm. tot. ‚ 

Jäger⸗Bataillon Nr. 8, Schlettſtadt. Radfahrer⸗Kompagnie: 
Jäg. Michael Sobkowiak, Poſen, kot. 

Grenadier-Negiment z. Pf. Nr. 3, Bromberg. 1. Get. Veiter. 
Ruth, tot. Gren. Hintz II, vw. Gren. Knop, vw. Gren. 
Geßner, tot. Gren. Ned, vw. — 3. Est: Gren. Zühlke 
bw. Vizewachtm. Wyſtyrk, vw. Unteroff. Benk, vw. Gren. 
Kaſprowic z. vw. Gren. Bojanows ki, vw. Gren. Kühl 
vw. Gren. Fatz, vw. Gren. Krüger IV, vm. 


Tragoner-Negiment Nr. 4, Lüben. (Berichtigung früherer 
Angaben.) Sera. Guſtav Kirſch, Klemmerwitz, Kr. Liegnitz 
bisher vm., zur „Truppe zurück. Gefr. Max Haupt, Bonadel, 


liche Sugend einſchließlich der Seminare und Präparandenan⸗ 
ſtalten beigefügten Cllaſſes. letztere durch Veröffentlichung in 
den An tsblättern. Für die Kreisſchulinſpektoren liegen gleich 
falls überdrude bei. . 


— d S d 8 e 
s. Todesfälle. Geſtorben find am 23. d. Mts. Propſt Waclaiv lin, 26. ber. idebörſe. Am markt konnt 
Na r c f in Oberſitzko, 48. She alt; am Cé d Mis 8 e e, 


N di reren Mühlen vorliegenden Nachfragen nach We 

Front Martin Szudarek in Niepart, 67 Jahre alt: ferner . — fehlenden Angebots nich 

Propſt Leo Piotrowski in Kleſzczewo, 66 Jahre alt. g Ini rotgetreide Ke auch in Futter 

Dritte ie Der Konfitürenfabrikant Adolf Mewes lei Notie 

N Breslauer Straße 40, übergab geſtern dem Oberbürgermeiſter 9 T 

Landwehr⸗Kavallerte⸗Regiment Nr. 1. Königsberg i. Pr., Dr. Wilms als Liebesgabe 200 Pfund Kräutermalzbonbons für GE chf 

Tilfit. Ulan Janatz Pichet, Nalſtawki, Kr. Adelnau, bisper „ die Großhänd Verbr 

om. zur Truppe zurück. ' u b ; 

Seldartillerie-Regiment Nr 5, Sprottau. 1. fahrende Erfat be be 


Batterie: Kriegsfreiw. Kan. Max Bannert, Glogau, tödlich 
verunglückt. 

Seldartilferie-Regiment Nr. 9, Itzehoe. 2. Batterie: Kan. 
Johann Maſinsky, Bogday, Kr. Adelnau, L bw. R b 


Feldartillerie-Regiment Nr. 18, Fraukfurt a. O. 6. Batterie: 
Unteroff, Gregor Sack, Sr now, Kr. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. Kan 
Jonatz Luczkiewicz, Lubin, Kr. Koſten, ſchw. vw. 

Jeldartillerie-Regiment Nr. 20, Poſen. 2. Abt. Dompierre 
zom 3. bis 7. 10. 14. 4. Batterie: Kan. Otto Coy m, Ottorowo, 
Neutomiſchel, I. vw. Gef. Max Zimmerman u, Giesmanns⸗ 
dorf, Kr. Zittau, tot. Kan. Edmund Perkowski, oſen, tot. 
Reſ. Vin Boenczewski, Goluski, Kr. Poſen⸗Weſt, tot. 

Otto Sommerfeld, Pe tot. — 6. Batterie: 

d. Kr. Beckum, tot. Kan. Ser T 


S „Roggen 
80—31 M., trockene Kartoffelſtärke und Kartoff 
31,75, feuchte Stärke 15 25 M. Ce 
Breslau, 27 November. Bern, von L. Mann! e Breslau 4. 
Faiſer⸗Wilßelm⸗Straße 21. Die Stimmung war bei mäßiger 
fuhr, aber unveränderten Notierungen, ruhig. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: ) 
denn. . 2270-9620 wie . 10 70-2080 
Roggen . . 20.20 21 20 | Viktoriaerbſen. . . 48/00 —52ʃ 
Gerſte Op. Ko. Hktg. 22.50 — 23.50 Erbſen * 
„ bis 68 Ko. Oekrlg. 19.20 — 19.70 | Futtererbſen Cl 
Fellſenungen der von der Handelskammer ein ſeſetzten kommiſſio d' 


3 
Zuchthaus vorbeſtrafte 
ejewski aus Jerka 
eihe von Diebstählen 
t und von ihm ie 
den ſollte, iſt er dem 


2 "IA 
Eberswalde, tot. Kan. Otto Hoffmann, Frauctadt, I. vr 
Reſ. Edmund Kuezmierowicz, l. vw. Kan, Max Henſel, 
i - Neuendorf, Kreis 
. Martin Klicks. Komornik, Kr. Poſen 


CH 


dt 


. 
; BR Kéi feine inäre ok) 
l. pw. — Leichte Mnition.⸗Kolonne: SE d. R. Stanislaus] de Mé ét eekleg e 1.00 4200 au 42 00 EAR 
Sliwi n.8 Tt Rakwitz, Kr. Bomſt, l. vw. d Paul Grothe, Aleeſaat töte 98.00 86,00 7400 
ee 7 Ref Kart Neumann, Weiß⸗ ) ec? eg See 65,00 

aller, Kr. Aothenbur: 7 eſ. Kar 10 e As be o ` 1 
Kr. Wehlau, ſchw. ow. 55 ſchat, Plampen, 


Se Kartoffeln. Ee 
Supeiſekartoffeln, Dee, für 50 Kilogramm. 1,75—2,00 Mar: A 


Jeldartillerie-Regiment Nr. 41, Glogau. 2. Abt. Combres geringere, ohne Umſatz. 


am 22. g. und Cotes Lorraine vom 7. bis 11. 10. 14. 4. dE 
Gefr. Paul Jung, Lüben. ſchw. vw. — 5. eat, ae e 
S A Georg Tan ber Sege, l vw, fırt Dienſt. Kan. Guido 
Schilder, Frauſtadt, ſchw. pw. Kan. Joſef Eiche da Neudorf 
Sr, Kreusbar g Vë, dw Kan. Erwin For fter Meder Gere 
ird Kassel k. 0 ö E Dionf 6. Batt.: Hauptm. Friedrich 
Wiebe, Kaſſel, l. dw., tut Dienſt. f 

Kaltenbrunn, Glogau, I. vw. N Tromp, Mar 

Pionier⸗Bataillon Nr 2. Stettin. 2. Rer . Pi 

Max Gotthardt, Schleuſenau, Kr. e Pion. 


Preisberichtitelle des Deutichen Candwietichaftsrafse 


Berlin 26. November. 


Tägliche Preife für inländiſches Getreide an den wichtigsten 


[Rarkt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogram 
Stadt | Weizen | Roggen | Gerſte 2 


bag liebreicher Hand Gaben oda gas da allen, E 
ſowie auch Zigaretten und Zigarr HR 2 
nat ſchweren Dienstes, ab in nander Bei 3%, Mo- 


Pionier⸗Regiment Nr. 19. Straßbur i. E. 4. Jeld⸗Komp.:] Bolſam auf offene Wunden; wir fühlten u 8 7 Jönigsberg t. P. 24 209 — 
Ref. wiel Aropacz, Mieſcheno Kr. Schrimm, 1. um, 7 ger Scholle elt der E e geg 8 210 — 
6 Pionjer⸗Regiment Nr. 24, Köln. 1. Feld⸗Komp: Ne. Sta- Lelten! Unteroffizier Dorn, zurzeit im Ste E Con Ar N — 
nislaus Jablonski, Adelnau, I. vw. Ref. Johann Korg. Schwerin a. W. f \ 8 Stettin SE La? 75 
66, af. Wielowies Kr. Oſtrowo, Ten. vw. — Feld⸗Komp.: * Site Poſen es 


1 ; 2. 
Tei, Anton Jozefowicz, Drozdrhch. Kr. Koſten, I, vw. 


1. Landſturm⸗Pionier⸗Kompagnie des 5. Ar v a 
Vom. Paul Kole we, infolge Herzschlag SC Kächen 


Reſerve⸗Lazarett Schneidemü . Lazarett⸗ inf 
geren A Schneidemühl. Lazarett⸗Oberinſv. Damm, 


H i. N 26 Novem! te » 
wieder oi ſoldatiſcher Lei db d ch die bewegte ſich 
mannſchaften begleiteten einen Krieger zur leßten 


durch eine Verletzung auf de der ſich 
Gehirnhautentzündung Haan 27 batte bond pr gg ulage eine 
deren Lazarett nach Liſſa Ge äer ep 


Lé | am. au Wänn gët) 9300 
Breslau. . „| 247-202 207-212 192-2955 92 d 
Berlin „ Log — Se H. WW 
3 19 . | 268—272 | 227—230 | 278—290 | ir 
Hannmer `. , — — — | 


legen war. Nie⸗ na Ji 
; d kannt? Namen oder des t ; iſe d ikaniſchen Getreidebörſen vom 25, November: 
Leick ZB: e ` mand : d Heimat ‚„eritorbenen; er kann Preiſe der amerikaniſchen eidebör 11 \ 
Kr. Samer En Kolonne Ar. 5 des 20. Armeeforps, Marien |ebenio gut ein Zender wie ein Eſterreicher ge ſein. Lon Weizen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2, loo, 215,40 


ihm ſelbſt hatte man ſeine Herkunft nicht erfahren önnen. So 


mußte ſein Begräbnis ſtattfinden, ohne daß ein An hböriger 
daran teilnehmen oder auch nur benachrichtigt werden kong e. 
Nun hat er meniofteng in geweihter Erde auf dem evangeliſchen 
Fre e d C Muere gefunden, Superintendent Smend 
Salven zu feinen Ehren. e vi e e enn 


“2. — 5. Batterie: Unteroff, Heinrich Biede 
Seelen, Kr. Kaſſel, l. bw. Kan. j Gr N 
82 E 1 5 E tot. - Vi i 
Buet 7 Dën b. dw. Mel, Friedrich Helmchen in! * 
urg. Fahrer Franz Eu ald, N f ie 25 
— 


Leitung: E. Ginſchel. 


(por. Pr. 21710 M.) Lieferungsware, Dezember, 211,05 M. (211.30 
Mai 222.90 M. (223,55 M.). 9 
Chikago. Lieſerungsware. Dezember, 198.35 M. (198.35 S 
Mal, 207,60 M. (208,70 M.). \ = 
Mais: Chitago. Lieſerungsware. Dezember 118,00 M. (120.00 
8 , ! Mai 128,10 Mark (129.50 M.). j 
Verantwortlich: für den volitiſchen Teil, 


ionsbrultememen den Unterhaltungs: und Hanbelsteil: ; tofals inzi : 
Ur den Anzeigenteil? E. Schrön. Rotationsdruck und Sea, der éi Saa und — walk Ai Een Wa E 


N. geste want? 


b 


